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Prüfungen von Beschaffungsprozessen

• Beschaffungsprozesse von Bauleistungen in Bruck an der 
Mur, Gmunden und Hollabrunn 
(Niederösterreich 2016/8)

• Auftragsvergabe von Bauleistungen durch die ASFINAG 
und ÖBB (Bund 2022/10)

• Wiener Gesundheitsverbund – Vergabepraxis im Bereich 
Medizintechnik und Beratung (Wien 2023/7)



33

Prüfungen von Beschaffungsprozessen

Beschaffungsprüfung von Bauleistungen
in Bruck an der Mur, Gmunden und Hollabrunn

Auftragsvergabe von 
Bauleistungen
durch die ASFINAG und ÖBB

Wiener Gesundheitsverbund –
Vergabepraxis
im Bereich Medizintechnik und Beratung

überprüfter Zeitraum 2009 bis 2014 1. Jänner 2016 bis 31. Mai 2019 2010 bis März 2021

überprüfte Stelle(n)

Bruck an der Mur, Stadtwerke Bruck an der Mur 
GmbH;
Gmunden, Verein zur Förderung der Infrastruktur 
der Stadtgemeinde Gmunden & Co KG;
Hollabrunn, KommReal Hollabrunn GmbH

ASFINAG Bau Management 
GmbH;
ÖBB–Infrastruktur AG Wiener Gesundheitsverbund

Anzahl der Vergaben 878 6.973
1.456 (Medizintechnik)

44 (Beratungsleistungen)

Volumen 45,58 Mio. EUR 5.305 Mio. EUR
484,70 Mio. EUR (Medizintechnik)

145,44 Mio. EUR (Beratungsleistungen)
Anzahl der 
überprüften Vergabefälle 47 22

55 (Medizintechnik)
11 (Beratungsleistungen)

überprüftes Volumen 14,56 Mio. EUR 281,27 Mio. EUR
153,04 Mio. EUR (Medizintechnik)

105,53 Mio. EUR (Beratungsleistungen)
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Elektronische Vergabe – Rechtsgrundlagen

ausschließlich elektronische Kommunikation in Vergabeverfahren bis 18. April 
2016, Frist erstreckbar für zentrale Beschaffungsstellen bis 18. April 2017; für 
sonstige AG bis 18. Oktober 2018 im OSB (Art. 22 Abs. 1)

• Elektronische Bekanntmachungen

• Elektronische Kommunikation mit Interessenten, Bewerbern und Bietern

• Elektronische Teilnahmeanträge

• Elektronische Angebote

Verarbeitung, Bewertung der Angebote und die interne Kommunikation des AG ist 
nicht verpflichtend elektronisch 
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Beschaffungsprozesse von Bauleistungen in Bruck an der Mur, 
Gmunden und Hollabrunn
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Auftragsvergabe von Bauleistungen durch die ASFINAG und ÖBB

Elektronische Vergabeplattform ProVia

• seit 2015/2016 ist die Vergabeplattform ProVia bei ASFINAG und ÖBB in 
Verwendung (davor AVA-Online)

• Der RH sah in der Beschaffung von Leistungen über elektronische 
Vergabeplattformen Vorteile gegenüber anderen Arten der Abwicklung 
hinsichtlich Transparenz und Nachvollziehbarkeit, dies u.a. wegen der durch eine 
elektronische Vergabeplattform gewährleisteten

- einheitlichen Dokumentation der Vergabeprozesse,
- strukturierten Ablage der vergabeunterlagen,
- einfachen und raschen Zugänglichkeit zu Informationen und Vergabeunterlagen sowie
- Möglichkeit von statistischen Auswertungen für unterschiedliche Zwecke
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Auftragsvergabe von Bauleistungen durch die ASFINAG und ÖBB
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Auftragsvergabe von Bauleistungen durch die ASFINAG und ÖBB
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Auftragsvergabe von Bauleistungen durch die ASFINAG und ÖBB
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Auftragsvergabe von Bauleistungen durch die ASFINAG und ÖBB
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Auftragsvergabe von Bauleistungen durch die ASFINAG und ÖBB
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Wiener Gesundheitsverbund – Vergabepraxis im Bereich 
Medizintechnik und Beratung

Generaldirektion 
Wiener Gesundheitsverbund
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Wiener Gesundheitsverbund – Vergabepraxis im Bereich 
Medizintechnik und Beratung

Prozessmanagement und Internes Kontrollsystem
• Unterschiedliche Regelungsdichte in den Kliniken (Vorgabe der GED aus 2011 

und 2019, geeignete Standards auszuarbeiten)
- umfänglich umgesetzt nur in AKH und Klinik Ottakring, andere nur zum Teil

• Mängel und Schwachstellen in internen Vorschriften, es fehlte(n)
- inhaltliche Vorgaben zur Ermittlung des geschätzten Auftragswerts; dies führte zu 

Mängeln bei der Auftragswertermittlung 
- Regelung, dass die anfordernde Stelle keine Angebote einholen darf (z.B. medi-

zinische Abteilung); in neun Vergabefällen holte die anfordernde Stelle Angebote 
ein und startete damit das Vergabeverfahren 
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Wiener Gesundheitsverbund – Vergabepraxis im Bereich 
Medizintechnik und Beratung

• Es fehlte(n)
- Vorgaben für die Abwicklung von Direktvergaben, u.a. eine nach Wertgrenzen 

differenzierte Verpflichtung, bei Direktvergaben Angebote einzuholen; 
- formale und inhaltliche Vorgaben zur Begründung, warum nur ein Bieter die ge-

forderten Leistungen erbringen kann (bei Durchführung von Vergabeverfahren mit 
einem Bieter); -> unterschiedliche Qualität der Begründungen bei den vom RH 
überprüften Vergabefällen

- inhaltliche Vorgaben zur Angebotsprüfung (insb. der Preisangemessenheit) 
- Vorgabe für eine abschließende Qualitätssicherung des Leistungsverzeichnisses 

(sogenannte LV–Lesung) 



1515

Wiener Gesundheitsverbund – Vergabepraxis im Bereich 
Medizintechnik und Beratung

Vergabecontrolling
Beurteilung
• Fehlende Vorgaben und der nur geringe Informationswert vorliegender 

Auswertungen erschwerte, Lerneffekte zu generieren und so eine laufende 
Optimierung der Vergabeverfahren (vor allem hinsichtlich künftiger Bedarfe, 
Markteinschätzungen) sicherzustellen. 

Empfehlung
die Anforderungen an ein aussagekräftiges Vergabecontrolling festlegen, 
konkrete Vorgaben standardisieren (z.B. Mustervorlagen) und im Prozess-
management–System des Gesundheitsverbunds integrieren sowie laufend 
weiterentwickeln 
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Wiener Gesundheitsverbund – Vergabepraxis im Bereich 
Medizintechnik und Beratung

Datenlage – Medizintechnik & Beratungsleistungen
Beurteilung
• kein vollständiger Überblick über Vergabeverfahren,

auch nach 2015
• nur unvollständige, teils lückenhafte & fehlerbehaftete Daten
• notwendige Transparenz und Nachvollziehbarkeit nicht gewährleistet
• für nachgängige Analysen essenziell

Empfehlung
• vollständige & richtige Daten zu Beschaffungen so vorhalten, dass 

mit geringem Aufwand nachgängige Analysen möglich
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Verfahrensarten und Vergabevolumen – Medizintechnik
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Verfahrensarten und Vergabevolumen – Medizintechnik
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Auftragnehmer – Medizintechnik
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Wettbewerbssituation – Medizintechnik
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Wettbewerbssituation – Medizintechnik
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Abwicklung von Vergabeverfahren – Medizintechnik

Überprüftes Gesamtvolumen 153,04 Mio. EUR; bei 38 der 55 überprüften Vergabefälle Verstöße gegen die Bestimmungen des 
Bundesvergabegesetzes fest
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Produktspezifische Ausschreibungen – Alleinstellungsmerkmale

Sachverhalt (Beispiel „Röntgendurchleuchtungsanlage und digitalen 
Röntgenaufnahmesystems“)
• Mindestanforderungen: u.a. motorische Höhenverstellung des 

Patiententisches 50 cm – 100 cm und Tischbelastung mind. 250 kg

• ein Bieter erbat Änderung der Höhenverstellung – keine Änderung

• zwei Angebote – Erfüllung der Mindestanforderungen war nicht 
dokumentiert

• Billigstbieter: Höhenverstellung 48 cm – 98 cm (mit Sockel von 2 cm ok)

• Zweitbilligster: Mindestanforderung Gewichtsbelastung –> unterschiedliche 
Angaben im Produkt–Datenblatt
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Produktspezifische Ausschreibungen – Alleinstellungsmerkmale

Empfehlungen
• bei Erstellung der Ausschreibungsunterlagen auf eine produktneutrale 

Ausschreibungen achten
• Markterkundungen dokumentieren und diese bei den Vergabeverfahren 

berücksichtigen
• Vollständige und nachvollziehbare Dokumentation des gesamten 

Erstellungs– und Freigabeprozesses der Ausschreibungsunterlagen
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Ende

     Danke für Ihre Aufmerksamkeit!

Rechnungshof Österreich
DI(FH) Mag. Hermann Primig, MBA
Mobil: +43 676 8911 8312
primig@rechnungshof.gv.at


